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auf Ainus, Murauen, Rosenberg. B) T rich io so m aL eac li. 1. T. luco- 
rum  L. auf Ainus, Salix, Fagus, Rosenberg, Ruckerlberg, Ries, 
2. T. v e t e l l i n a e  L. auf Salix und Ainus, Rosenberg, Murauen. 
C) C l a v e l l a r i a  Leacli. 1 .Cl. A m e r i n a e L, viele 5  und 9  auf 
Salix und Ainus, Rosenberg, Ruckerlberg, Muränen samt den bekannten 
gitterartigen Kokons. 1. Abi a  s e r i c e a  L., bei uns selten; Rosen­
berg; Imago auf Dnucus Carotabliiten.

Zum Schlüsse wurden die von der Sektion angekauften Büch er 
den Mitgliedern mit dem Wunsche, daß diese Neuerwerbungen fleißige 
Benützung finden möchten, zur Ansicht übergeben. Angeschaift wur­
den: 1. S t e t t i n e r  E n t o m o l o g i s c h e  Ze i t ung ,  Jahrgang 1904, 
2. D a l l a  T o r r e :  C a t a l o g u s  Hyme n  o p t e r  or um:  Apidae und 
Vespidae, 3. R e v u e  d’e n t o m o l o g i e ,  publicé par la société fran­
çaise d’entomologie, Caen, 18 Bände, 4. Hof f e r :  H u m m e l n  
S t e i e r m a r k s ,  Graz 1882 und 1883, 5. S c l i m a r o t z e r l i u m m e l n  
Steiermarks, Graz 1889. Diese zwei Arbeiten hat der Verfasser der 
Sektion überreicht.

j 5. Versammlung am 21. März 1905.
Der Obmann hielt einen Vortrag „über den sog. Trom­

peter in den Hummelnestern“,
Im Jahre 16S5 behauptete Gö d a r t  (De insectis . . . ) ,  er hätte in 

den Hummelnestern einen T r o m p e t e r  beobachtet, der jeden Morgen 
in den Giebel steige und daselbst durch anhaltendes Summen die 
übrigen Hummeln zur Arbeit wecke. Im Jahre 1881 beobachtete der 
Berichterstatter in einem großen Neste des Bombus  a r g i l l a c e u s  
Scop. wirklich einen solchen Trompeter und veröffentlichte diese Be­
obachtung in unseren „Mitteilungen“ (1882). Später hörte er noch 
mehrmals den Trompeter in starken, unterirdisch nistenden Hummel­
staaten. Während aber der Argillaceustrompeter ununterbrochen rrrr — 
erschallen ließ, ertönte der Ruf des T e r r e s t i s t r o m p e t e r s  unter­
brochen wie etwa: trr, t r r -------und bei weitem nicht so laut und
andauernd als beim ersten. Auch in den letzten Jahren konnte der 
Berichterstatter das Vorhandensein des Trompeters bei verschiedenen 
Hummelarten konstatieren, so z. B. bei h o r t o r u m  Stammform, 
l a p i d a r i u s  (wo ihn auch der Herr Prof. G. F i r t s c h  gehört hat), 
bei p o m o r u m  u. a. Arten. Was für eine Bedeutung diese merk­
würdige Erscheinung im Leben der Hummeln hat, kann der Vor­
tragende nicht angeben. Wozu dieses oft beinahe eine Stunde dau­
ernde Trompeten? B u t t e l - R e e p  en hält es für eine Art Ventilation. 
Kaum glaublich; denn wenn eine Ventilation nötig ist, so stellen sich 
die Hummeln v o r dem Flugloche auf, sie präsentieren wie die Bienen 
und blasen mit vereinten Kräften frische Luft in das Nest. Das kann 
man immer sehen, wenn die Sonne stark auf das Hummelkästchen
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brennt. Der Berichterstatter, hat sich oft gewundert, wie die Hum­
meln, die in der freien Natur draußen kaum je in die Lage kommen, 
Luft in ihr Nest blasen zu müssen, da es ja immer gegen die heißen 
Sonnenstrahlen durch seine Lage unter der Erde (unter Moos etc.) 
vollkommen geschützt ist, auf diese einzig richtige Methode verfallen 
können. Es ist wieder das bekannte unerklärliche Etwas, das sie 
dazu treibt. Bei den Honigbienen, die seit uralten Zeiten von Gene­
ration zu Generation in künstlichen, meist der Sonne zu stark aus­
gesetzten Wohnungen leben, ist das heutzutage ganz selbstverständ­
lich. Von einem Wecken im menschlichen Sinne kaun bei den Hummeln 
übrigens kaum die Rede sein, da diese Tierchen die ganze Nacht 
hindurch tätig sind. Mag man in ein Hummelnest schauen zu welcher 
Zeit man will, iiie sind die Tiere ruhig ; die einen füttern die Larven, 
die anderen schleppen Neststoffe herbei oder verkleben Spalten, noch 
andere reinigen die Waben u. s. f. Verhältsnismäßig am ruhigsten 
(weil es am kältesten ist) sind die Hummeln unmittelbar vor Sonnen­
aufgang, und gerade um diese Zeit beginnt der Trompeter Alarm zu 
schlagen. Nicht zu verwechseln mit dem Trompeter in den Hammel­
nestern sind die „Klageweiber“ in jenen Wespennestern, deren Be­
wohner der Berichterstatter aus irgendeinem Grunde nicht ausfliegen 
ließ; das Klagen entsprach vollkommen dem Geheule weiselloser 
Bienenvölker und beruht beidesmal auf einem krankhaften Zustande 
des Volkes. Deshalb vernimmt man es oft die ganze Nacht hindurch. 
Es wäre äußerst wünschenswert, wenn jedes Mitglied der Sektion, 
dem die Möglichkeit, ein Hummelnest zu beobachten, gegeben ist, 
den interessanten geheimnisvollen Trompeter und sein Treiben einer 
genauen Untersuchung unterziehen möchte !

Sodann zeigte der Berichterstatter eine schier unglaubliche 
Menge von E a r b e n v a r i e t ä t e n  der von S c h m i e d e k n e c h t  mit 
vollem Rechte Bombus  v a r i a b i l i s  genannten Hummelart, Alle 
die von F r i e s e  und W a g n e r  in der Schrift „Über die Hummeln 
als Zeugen natürlicher Formenbüdung“ (Zoolog, Jahrbücher, Sprengel 
in Gießen 1904) angeführten Varietäten (Staud i n g e r í ,  no t ó­
mel as ,  f u l i g i n o s a ,  t h u r i n g i a c a ,  s ó r d i d a ,  f e r r u g i n e a ,  
f u s c a  und t r i s t i s )  und alle möglichen Übergänge wurden vorge­
führt, freilich nicht bloß an 9  u. §> sondern auch (und zwar vor­
wiegend) an 5 .

Auffallend ist besonders f e r r u g i n e a ,  die sonst nach Friese 
nur in Griechenland vorkommt; var. t r i s t i s  Seidl ist in Steiermark 
jedenfalls gerade so häufig als in Ungarn. Der Berichterstatter hat 
die Absicht, diese merkwürdige Art gelegentlich monographisch zu 
behandeln.

6. Versammlung am 2. Mai 1905.
Herr Adolf M e i x n e r  zeigt eine Anzahl auf der Kor-  

a lpe  erbeuteter „Macro“- L e p i d o p t e r e n  vor unter Bei-
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